
Streit« 555 Deshalb LUL der Religion Satire DUL,
eshalb braucht S1e Witz und des Humorsomı des Religiösen

dies demonstrieren, ass /ander oße
ans Conrad /ander (eister auftreten, omme und fanatische, krIiti:
Darf Man uüber eligıon lachen? sche und mutige Männer, Päpste und Kirchen:
INe Kreuzfahrt VOoTI Oltfarire ]ber ilhelm vater, BOCCaCCiO, ontaigne und EFrasmus VOIN

USC; his oachim ardınaeisner Kotterdam, Martin uther, Oltalre uUund Leon
Köln Kıepennheuer Wıtsch 2005 BIOY, George Shaw und eINrCcC Hel:
IB, 2 Selten, Fur-D 8,90 /Eur-A 910 . SEr 16,50

NE, aber auch oethe Uund Wilhelm USC. SIg
Echter Uumor und Witz werden iImMmer mund TEeU! enr Bergson und eINTIC Bl
dUus Gegensätzen, dus widersprüchlichen Ge In dessen erk »Ansichten e1Nes Glowns«, P1-

en, (GGedanken und Verhaltensweisen gebo 1eT ironisch-satirischen Zeitskizze, WITrd der real
ren Und eS oibt NIC idersprüchlicheres als exyxistierende Katholizismus Kölner rägung auf

Religjon, (,Öttliches und Menschliches, Ide die CNautfe
und ealität, Himmel und Erde auifeinander Viel Vergnügliches wird VON diesen DE

stoßen. Und we1il 1n der Religion die orößten Wi: Ssche1liten Uund witzigen Köpfen dargestellt, WI1S-

dersprüche IM Clinch jegen, Zz1e S1e alle Arten send und analysiert und kommentiert:
VOIN pÖöttern d} liebenswürdi und hasserfüll: e1N Lesevergnügen. kin köstliches erl

Le, geistreiche und geistlose, WI1e der onig die aleSe Als Kaiser apole MmMI1t der

VWespen Kirche e1n Konkordat angestrebt atte, vernan-
|Jer Ex-Dominikaner-Mönch, Schriftsteller ardına. Consalvi außerst geschickt. Da

und eporter Hans ander hrt uns mi1t Esprit apoleo verärgert: »IS 6S nen klar, kmi1
und prachwi als hoch gebildeter Reiseleiter NENZ, dass ich MmMstande Din, hre Kirche ZzeTt:

E die komisch-ernste (‚eistes und Kultur StOTeN !« »Sire«, antwortete der

geschichte des Christentums. er Jesus des Neu: »nicht einmal WIT TIiester aben das 1n achizenn
Testaments wird als gewitzter und e  a  e Jahrhunderten g (148)

üger Provokateur Hetrachtet S80 Die VOIN Pau: Alfred Kirchmayr, ıen

Ius verkündete » Narrheit CAHnsi 1lLlieN« als
Existential des Christentums ußerst sich In VIe:
len y»heiligen arren« INn der bunten ar der Zeitgenossenschaft

Filippo erl e1N Musterbeispiel DTO:
Vokaniter und humorvoller arrhe1l Christi Ansgar Kreutzer
Willen 193f.). Im Unterschie ZU klassischen Krıitische Zeitgenossenschaft
»klerikalen 1tZ« 1st der heutige »klerikale Die Pastoralkonstitution (audium pf 5SDeS
WI1TZ« und »  emeindewitz« vergleichsweise modernisierungstheoretisch gedeute und
harmlos geworden. Ihm weithin der BISS. systematisch-theologisc. entfaltet
aiur bringt /Zander viele kurz kommentierte Innsbrucker theologische tudien 75

BeispieleT Innsbruck-Wien Iyrolia-Verlag 2006
7’D., 437 Seıten, rur-DxD 49,- , Fur-A 49,- Dı SEr Ö4,-

»  er chöpfer dieser Welt I11US$S e1Nn wahr
1C einen welteren Kommentar AT astora.Naft göttliches en Kontrasten

und Gegensätzen, Widersprüchen und konstitution des letzten Konzils verfassen, 1St

298 Rezensionen 38 2007)]



Anliegen dieser mMiIt dem » Karl-Rahner-Preis für e1ne Bestimmung des e1  OUVS se1ner eit,
theologische Forschung 2006« ausgezeichneten der UG nach e1ner eologie, die als itisch
|)issertation ondern 1M espräc mMI1t diesem zeitgenÖössisch ausgewlesen werden Kann, und
Konzilstex möchte S1e Ansatz Uund Status e1iner des dem entsprechenden Habitus VOT.

zeitgenÖössischen eologie aren ES handelt Ssich e1Nne methodologisch
|)ie Pastoralkonstitution eigne sich esSWEe- Ndlierte und inhaltlich NÖöchst ertragreiche Stu

ven als olle dazu sehr ZUuL, we1l S1e selbst In die, die auch Z Grundlegung der Praktischen
setzung VON der DIS amtlicherseits VOT-: eologie e1nen ag einbringt. emer-
herrschenden ogie der » VOTZEIL« Dewusst enswer ISt, WI1Ie Teutzer heterogene eoreti:

WIEe e1Ne Zeitgenossenschaft theolo sche sa dUusSs den Sozialwissenschaften und
ischen Denkens und kirchlichen Sprechens der Theologie aufgreift und miıteinander VeT-

angestrebt, sich also auf die Moderne hin geÖ kKnüpit Allerdings Dekommt adurch seın Kon
nel nat. Inwieweit edoch hat S1Ee dies tatsächlic zept e1ner zeitgenössischen eologie e1Ne E1-
eingelöst? Um 1ese ge Deantworten, eNL Jg pannung (als rage Iormuliert
wickelt tTeutzer 1M Durchgang MC Esich das alles wirklich OS mitein-
den alles andere als einheitlichen MoOoderniıtats ander verbinden, W1e eS In dieser Arbeit SC
theoretischen Diskurs Merkmale (Dichotomie, schieht?«), die Z Weiterarbeit diesem loh:
Evolutionismus, Normativität, Dialektik) und nenden rojekt anhält.
sozlalstrukturelle Gegebenheiten (Differenzie Norbert Mette ortmun
rung und äkularisierung) des mModernen Selbst-
verständnisse:

Im zweiten Chritt untersucht eTr die asto Von Opfern reden
ralkonstitution darauf nin, 0)0 und NWIeWel S1e
1ese Merkmale und Gegebenheiten aufgenom- Marıa Katharına Moser
nen und theologisch verarbeite Mal Kreutzer pfer zwischen Affırmation und
elingt eS S! die Pastoralkonstitution als Modell Ablehnung
e1ner modernitätskompatiblen d.nh NIC NUur af- Feministisch-ethische e1iner
irmativ, ondern auch jtisch Zoderne e1N- DOUNSCAEN und fheologischen Kategorie
gestellten eologie darzustellen und WUT: tudien der Moraltheologıe

Münster LI1-Verlag 2007igen kine solche eologie hält dazu d. IM Brosch., 57273 Seıten, Fur-D 4490
Zuge des sich verändernden ONTLEeXTS weiter-
twicke werden Marıa Katharına Moser

kinen Beitrag dazu eistet Kreutzer IM drit: Von Opfern reden
ten Teil seiner E1 eweils e1n dazu VOT- Ein feministisch-ethischer Zugang
liegendes Konzept anknüpfend arbe1ite eT ne Königstein/Taunus Ulrıke Helmer-Verlag 2007

PD., 160 Seıten, Fur-D 14,90[dUS, WIe sich eıne zeitgenÖössische eologie Me-

thodologisch Im wissenschaftlichen Kontext, mıit Im espräc. omMm die Rede auf
inrer Gottesrede IM oMentilichen Diskurs SOWI1E das pfer zumindest In Mitteleuropa als
den Beitrag VON Kirche In einer ausdıNnerenzier theoretisch-dogmatische Kategorie beispielswei-
ten Gesellschaft kann Abschließend In der Soteriologie oder der Sakramentenleh-
nımm eTtr ufgrund der SeWONNENEN Einsichten [E ZUurT Geltung. Die Auswirkungen der Upferre
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